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Die Ansicht des alten Kreiskrankenhausgeländes in
der Kaufbeurer Heinzelmannstraße hat sich stark
verändert. Ein Großteil des Gebäudekomplexes ist
bereits abgerissen worden. Wie berichtet, sollen dort
einmal maximal 120 seniorengerechte Wohnungen in
unterschiedlichen Größen entstehen. Als Vorteil des
Geländes erweist sich dabei auch die Lage nahe an
der Innenstadt und zum Bahnhof. Vorgesehen sind
dort auch Hausmeister- und Organisationsservice –
wie Einkaufen, Hilfe bei Rentenbescheiden oder Be-
hördengängen –, aber auch gemeinschaftliche Ange-
bote, an denen die Bewohner teilnehmen können.

Das Projekt wird unter dem Namen Heinzelmann-
park geführt und von dem Kaufbeurer Diakoniever-
ein in Zusammenarbeit mit dem Grundstückseigen-
tümer, der Firma Dobler, vorangetrieben. Eine Bau-
voranfrage, von der auch der städtische Bauaus-
schuss bei seiner jüngsten Sitzung Kenntnis nahm,
hat der Architekt mittlerweile bei der Stadt einge-
reicht. Demnächst geht es in die Detailplanung. Der
Abbruch ist noch nicht beendet. Auch künftig wird
das 12000 Quadratmeter große Areal mit schwerem
Gerät für eine Bebauung vorbereitet. Wann es los-
geht, ist noch offen. avu/Foto: Mathias Wild

Neuer Blickwinkel auf das alte Krankenhausgelände

Eishockeytor, Kistenstapeln, Wurf-
wand, Vogelschießen, Taxi-Kartfah-
ren
● 11.30 Uhr: Promi-Kartrennen
● 12.30 Uhr: Indoor-Kart
● 13.30 Uhr: Partner-Lauf, Schüler-
und Bambini-Lauf (Nachmeldungen
bis 13 Uhr am Start möglich)
● weitere Attraktionen von 10 bis 15
Uhr: Ponyreiten, Hüpfburg, Schmin-
ken, Kreativangebote für Kinder, Reak-
tionsspiel tWall, Outdoor-Spielgerä-
te, dazu gibt es Speis und Trank.

● ab 10 Uhr: Kinderflohmarkt
● ab 10.30 Uhr: Frühschoppen mit
der Band „Blue Staff“
● 11 Uhr: Entzünden des stadtolympi-
schen Feuers durch OB Stefan Bos-
se, anschließend Start des Luftballon-
wettbewerbs
● ab 11 Uhr: Eröffnungsmehrkampf
für Groß und Klein mit den Diszipli-
nen Kettcar-Slalom, Biathlonschießen,
Basketball-Wurfwettbewerb, Bo-
genschießen, Dosenwerfen, Fechtspie-
le, Torwandschießen, Schießen auf

Das Programm

Rasanter Start der
32. Stadtolympiade

Eröffnungsfest Sport- und Spielangebote für die
ganze Familie am Sonntag an der Karthalle

VON MISCHA MILTENBERGER

Kaufbeuren Geschwindigkeit, Ge-
schicklichkeit, Treffsicherheit: Das
alles ist gefragt, wenn am kommen-
den Sonntag von 10 bis 15 Uhr das
große Eröffnungsfest der 32. Kauf-
beurer Stadtolympiade an und in der
Karthalle über die Bühne geht. Bei
weit über einem Dutzend Sport-
und Spielangeboten (siehe Infokas-
ten) können sich Groß und Klein
austoben. Die Familienbeauftragte
der Stadt, Elke Schad, hat zusam-
men mit ihren Helfern und den Ver-
antwortlichen der Stadtolympiade
wieder ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt und freut
sich schon auf viele Besucher: „Das
Fest ist für die ganze Familie ge-
dacht, alle Nationalitäten sind will-
kommen“, sagt sie.

Los geht es wie in den vergange-
nen drei Jahren – also seitdem es das
Eröffnungsfest der Stadtolympiade
gibt – ganz standesgemäß mit dem
Fackellauf. Das stadtolympische
Feuer wird von Läufern des Kauf-

beurer Leichtathletik-Clubs vom
Rathaus zur Karthalle gebracht.
Dort gibt Oberbürgermeister Stefan
Bosse mit dem Entzünden des Feu-
ers den offiziellen Startschuss für die
32. Kaufbeurer Stadtolympiade. In
27 Disziplinen kämpfen dann die
nächsten vier Wochen wieder rund
2000 Teilnehmer bei Kaufbeurens
größter Sportveranstaltung um die
Medaillen.

Am Sonntag sind vor allem die
Schnellen und Vielseitigen gefragt.
Beim Promikart-Rennen und dem
Indoor-Kart-Wettbewerb wird es
laut in der Karthalle. Gemütlicher
geht es draußen zu, wo Jung und Alt
sich in rund zehn Disziplinen beim
Eröffnungs-Mehrkampf messen
können. Wer sich dabei gut anstellt,
muss allerdings eine Weile auf sei-
nen Lohn warten: Die Siegerehrung
dazu findet erst bei der Abschluss-
veranstaltung am 14. Juli im Kol-
pinghaus statt. „So können wir in
Ruhe alles auswerten. Die Medail-
lengewinner werden von uns natür-
lich benachrichtigt“, sagt Stadt-
olympiade-Vorsitzender Manfred
Wagner. Sportlicher Höhepunkt des
Eröffnungstags ist der „2. Kaufbeu-
rer Partnerlauf“. Ab 13.30 Uhr tre-
ten je zwei Läufer abwechselnd an,
um gemeinsam die 12,5 Kilometer
lange Strecke zu bewältigen. „Wir
hoffen wie beim letzten Mal auf vie-
le Zuschauer, die die Läufer auf den
insgesamt zehn Runden anfeuern“,
sagt Organisator Michael Schneider.
Nachmeldungen, auch für den
Schüler- und Bambini-Lauf, sind
bis 13 Uhr am Start möglich.

Wer am liebsten anderen nur
beim Sporteln zusieht, ist auch an
der Karthalle richtig. Ab 10.30 Uhr
spielt wie im Vorjahr die Blues-
Band „Blue Staff“ zum Frühschop-
pen auf. Ein gemütlicher Bummel
über den Kinderflohmarkt rundet
den Vormittag ab.

tet Goetze. So seien zum Beispiel
Heizpilze oder kleine Zelte aufge-
stellt worden.

Wenn nun ein totales Rauchver-
bot komme, sammelten sich aller-
dings auch vor den kleinen Lokalen
die Raucher draußen und das könne
zu erneutem Ärger mit den Anwoh-
nern führen, befürchtet Goetze.

Alles in allem plädiert er deshalb
dafür, beim Volksentscheid mit

„Nein“ zu stimmen und somit für
die Beibehaltung der geltenden

Regelungen zum Nichtrau-
cherschutz einzutreten.

Entscheiden dürfen
am 4. Juli alle deut-

schen Staatsbürger,
die seit mindestens
drei Monaten in
Bayern leben.
Die Wahllokale
sind von 8 bis 18
Uhr geöffnet.
Alle Wahlbe-
rechtigten müs-
sen inzwischen
Benachrichti-
gungskarten er-

halten haben. Da-
rauf ist vermerkt,

in welchem Stimm-
lokal sie am 4. Juli

wählen dürfen. Wer
keine Benachrichtigung

erhalten hat und sich den-
noch wahlberechtigt fühlt,

soll sich schnellstmöglich an sei-
ne Stadt- oder Gemeindeverwaltung
wenden. In Kaufbeuren gibt es laut
Christa Schönhaar von der Verwal-
tung am 4. Juli 21 Wahllokale.
Wahlberechtigt sind 31832 Bürger.
1177 davon hatten bis gestern Mit-
tag bereits Briefwahlunterlagen be-
antragt.

O Briefwahlunterlagen für den Volks-
entscheid können mit den Wahlbenach-
richtigungskarten im Kaufbeurer Bürger-
büro oder in den zuständigen Gemeinde-
verwaltungen beantragt werden. In vielen
Gemeinden ist dies auch per Internet
möglich. Für Kaufbeuren lautet die Adres-
se:

I www.kaufbeuren.de

schutz“ anzunehmen. Damit wäre
Rauchen in allen gastronomischen
Betrieben Bayerns verboten – auch
in so genannten Eckkneipen und in
Bierzelten.

Letzteres hält Thomas Goetze
vom Bayerischen Hotel- und Gast-
stättenverband, Kreisstelle Ostall-
gäu, für gar nicht durchsetzbar. Ge-

nerell

glaubt Goetze, dass
Nichtraucher und Raucher in der
Gastronomie inzwischen „sehr gut“
mit den geltenden Regeln leben. Bei
einer Verschärfung des gültigen Ge-
setzes rechnet Goetze mit Ärger bei
rauchenden Gästen, vor allem in den
kleinen Kneipen.

In Speiselokalen herrsche ohne-
hin schon Rauchverbot. Und dieses
werde von allen Gästen akzeptiert,
auch von den Rauchern. Sie genie-
ßen ihre Glimmstängel nun drau-
ßen. Manche Wirte hätten sich Eini-
ges einfallen lassen, damit es dort
nicht zu ungemütlich wird, berich-

VON RENATE MEIER

Kaufbeuren Die Frage, ob und unter
welchen Voraussetzungen in Wirts-
häusern geraucht werden darf, er-
hitzte vor einigen Monaten die Ge-
müter in Bayern. Erfolgreich starte-
te die ödp ein Volksbegehren, das
genügend Unterstützer fand. Nun
steht am 4. Juli der Volksentscheid
an. Das Thema freilich geriet
durch andere Ereignisse ins
Hintertreffen. Nach Fi-
nanz- und Wirtschafts-
krise beherrscht der-
zeit die Fußball-
Weltmeister-
schaft in Süd-
afrika das ge-
sellschaftli-
che Leben.
Raucher
und Nicht-
raucher – so
sehen es zu-
mindest die
Wirte – ha-
ben sich ar-
rangiert und
leben fried-
lich zusam-
men.

Dennoch hofft
das Aktionsbünd-
nis „Ja zum Nicht-
raucherschutz“, dass
sein Begehren am 4. Juli
eine Mehrheit findet. Denn,
so ödp-Vorstandsmitglied Clau-
dia Gossner aus Kaufbeuren, im
Vordergrund stehe der Gesund-
heitsschutz der Nichtraucher. „Wir
sind der Meinung, dass der Bürger
vor nachweislich gesundheitsschäd-
lichem Rauch geschützt sein sollte“,
sagt Gossner. Ob jemand rauche
oder nicht, sei sein Privatvergnü-
gen. Er dürfe damit aber nicht ande-
re Menschen gefährden. Nicht
schützen könnten sich zum Beispiel
die Mitarbeiter in Kneipen, weil sie
auf ihre Jobs angewiesen seien.
Gossner ruft deshalb dazu auf, beim
Volksentscheid mit „Ja“ zu stimmen
und den Gesetzentwurf des „Volks-
begehrens für echten Nichtraucher-

Rauchen oder Nichtrauchen,
das ist hier die Frage
Volksentscheid Bürger dürfen am 4. Juli abstimmen –

Briefwahlunterlagen können bereits angefordert werden

Auch heuer wird Kaufbeurens Oberbür-

germeister Stefan Bosse wieder das

stadtolympische Feuer entzünden.

Archiv-Foto: Harald Langer

Geldbeutel unterschlagen

Eine Frau hat am Dienstag in einem
Heimwerkermarkt in der Sudeten-
straße in Neugablonz ihren Geld-
beutel verloren. Ein ehrlicher Fin-
der gab das Portemonnaie in einer
dortigen Bäckereifiliale ab. Laut
Polizei sprach dort kurz darauf ein
Mädchen vor, das angab, der
Geldbeutel gehöre ihr. Allerdings
war dem nicht so. Das Mädchen
bekam die Geldbörse aber gutgläu-
big ausgehändigt.

O Die Polizei bittet nun den ehrlichen
Finder, sich unter Telefon (08341) 9330
zu melden.

Mühlenrad gestohlen

Ein selbst gebautes Mühlenrad im
Wert von etwa 500 Euro hat ein
Unbekannter zwischen Montag-
nachmittag und Dienstagabend im
Weinhaldeweg in Kaufbeuren ge-
stohlen. Das Mühlenrad aus Ei-
chenholz und Flacheisen hat laut
Polizei einen Durchmesser von
1,20 Meter und ist etwa 25 bis 30
Zentimeter breit.

O Hinweise erbittet die Polizei unter der
Telefonnummer (08341) 9330.

Betrunken am Steuer

Einen 70-Jährigen erwartet ein ho-
hes Bußgeld sowie ein einmonati-
ges Fahrverbot. Der Mann wurde
von der Polizei in der Nacht auf
Mittwoch im Haken kontrolliert.
Zunächst versuchte der 70-Jährige
mit seinem Roller zu flüchten und
versteckte sich im Gartenhaus sei-
nes Anwesens. Die Polizei fand den
Mann jedoch. Er hatte 0,54 Pro-
mille intus.

Einbrecher flüchten

Ohne Beute sind Einbrecher in der
Nacht auf Dienstag in Ketter-
schwang geflüchtet. Laut Polizei
wollten die Unbekannten in ein
Wohnhaus in der Gartenstraße ein-
brechen. Das Schloss der Terras-
sentür hatten die Täter bereits ge-
knackt. Als sie versuchten, eine
Stahltür im Treppenhaus aufzubre-
chen, wurden die Einbrecher aller-
dings gestört.

O Hinweise erbittet die Polizei Buchloe
unter Telefon (08241) 96900.

Polizeireport

Pfarrer bitten um das Kirchgeld
Religion Beitrag für die Gemeindearbeit

Kaufbeuren Das evangelisch-lutheri-
sche Pfarramt der Dreifaltigkeits-
kirche in Kaufbeuren hat rund 6000
Kirchgeldbriefe an alle Mitglieder
der Dreifaltigkeitskirche verschickt,
die über 18 Jahre alt sind. Jedes Jahr
erbitten evangelische Kirchenge-
meinden das Kirchgeld, das eine
echte Steuer ist und mit der die Kir-
chengemeinden ihre Aufgaben fi-
nanzieren. Die von Lohn oder Ge-
halt einbehaltene Kirchensteuer
fließt nach München und dient zur
Finanzierung der Pfarrer, zentraler
Aufgaben und der Immobilienfinan-
zierung. Das Kirchgeld verbleibt
hingegen in der Gemeinde.

Im vergangenen Jahr 2009 wur-
den 42 000 Euro von rund 1800 Ge-
meindemitgliedern eingezahlt. Heu-
er wird das Kirchgeld vor allem für
die Finanzierung der Kinder- und

Jugendarbeit der Dreifaltigkeitskir-
che, für die Musik in den Gottes-
diensten aller Art und für die neue
Heizung im Matthias-Lauber-Haus
erbeten. Pfarrer Thomas Kretsch-
mar, der mit denen anderen Ge-
meindepfarrern den Kirchgeld-
Brief unterschrieben hat, weist da-
bei darauf hin, dass das Kirchgeld
nicht zur Finanzierung der neuen
Orgel verwendet wird – sondern nur
für die regulären Aufgaben der
Dreifaltigkeitskirche. Das Kirch-
geld kann von der Steuer abgesetzt
werden. Bis 200 Euro gilt der Ein-
zahlungsbeleg der Bank oder Spar-
kasse beim Finanzamt als Bestäti-
gung. Bei Beträgen darüber hinaus
stellt das Pfarramt eine Quittung
aus.

O Nähere Informationen im Pfarramt
unter Telefon (08341) 95180.

KAUFBEUREN

Ein Tag auf den Spuren
der heiligen Crescentia
Crescentiaführungen durch Kauf-
beuren finden am nächsten Sams-
tag, 19. Juni, sowie am Samstag, 3.
Juli, jeweils um 13.45 Uhr statt.
Die Führungen starten am Rathaus
und ermöglichen einen Blick in die
Weberstube neben dem Geburts-
haus Crescentias in der Neuen
Gasse. Dabei lässt sich das harte Le-
ben einer Weberfamilie zu Lebzei-
ten der Kaufbeurer Heiligen erah-
nen. Die Crescentia-Führung dau-
ert etwa eine Stunde. Die geistliche
Seite wird bei einer Führung durch
die Gedenkstätte ab 15 Uhr durch
eine Schwester aus dem Crescen-
tiakloster erläutert. Zusätzlich be-
steht die Möglichkeit, um 11 Uhr
in der Stadtpfarrkirche St. Martin
den Pilgergottesdienst zu besu-
chen. Im Anschluss um 12 Uhr folgt
ebenfalls in der Stadtpfarrkirche
„K.O.M.M. um 12 – Kirche, Orgel,
Musik und Meditation“, eine
Kombination aus geistlichen Impul-
sen und Orgelmusik.

O Die Teilnehmerzahl bei der Stadtfüh-
rung ist begrenzt. Interessierte sollten sich
deshalb bis jeweils Donnerstag vor der
Führung bei Kaufbeuren Marketing unter
Telefon 08341 40405 oder per Email an-
melden unter
tourist-info@kaufbeuren.de


